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Der NaturErlebnisGarten Fuchsfarm 
ist die Umweltbildungseinrichtung 
der Stadt Erfurt in der Verantwor-
tung des Umwelt- und Naturschutz-
amtes. Im Rahmen der Umweltbil-
dungsarbeit steht die Bildung für 
eine nachhaltige Entwicklung (BNE) 
im Vordergrund. Ziel ist es, Kindern, 
Jugendlichen, aber auch Erwach-
senen den bewussten Umgang mit 
der Umwelt, den Ressourcen und in 
diesem Zusammenhang auch den 
Umgang miteinander nahezubrin-
gen.

Wie wichtig dies ist, zeigen nicht 
zuletzt die Nachhaltigkeitsziele 
(Sustainable Development Goals 
SDGs) der Agenda 2030 für nach-
halt ige Entwicklung und das  
UNESCO-Weltaktionsprogramm 
BNE. Gute Bildung ist eines der  
17 SDGs und das Schlüsselthema 
für eine lebenswerte Zukunft. Dem 
ist die Fuchsfarm als ausgezeich-
netes BNE-Dekade-Projekt in der 
BNE-Kommune Erfurt besonders 
verpflichtet.

Die Fuchsfarm bietet in diesem  
Zusammenhang vor allem Kitas 
und Schulen sowie weiterführen-
den Einrichtungen eine besondere  
Umgebung am Rande der Stadt 
Erfurt im Wald. Neben der Wis-
sensvermittlung und Umweltsensi-
bilisierung sollen durch besondere 
Lernformen Kompetenzen vermittelt
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Ein Drum Circle in der Erfurter Fuchsfarm: Zum Tag der Vielfalt  kann man die Fülle der Natur und den 
Reichtum anderer Kulturen kennenlernen

Gemeinsames Entdeckeln und Honigschleudern, das jährliche Highlight in der Bienenwerkstatt!
� Fotos: Landeshauptstadt Erfurt/Jens Düring
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werden, die im normalen Schulalltag viel-
fach nicht angesprochen werden. Hierbei 
soll auch die Brücke zur eigenen Lebens-
wirklichkeit geschlagen und die Vergegen-
wärtigung der Wirkung des eigenen Han-
delns auf andere verdeutlicht werden.

Mit zwei festen Mitarbeitern, verstärkt durch 
zwei Freiwillige im ökologischen Jahr (FÖJ) 
und einen im Bundesfreiwilligendienst 
(BFD), werden jährlich bis zu 15 000 Gäste 
betreut und das etwa zwei Hektar große 
Gelände gepflegt.

In einer Holzwerkstatt kann über die reine 
Theorie von nachhaltiger Forstwirtschaft, 
Baumarten und Werkzeugkunde hinweg 
praktisch gearbeitet werden. Die Bienen-
werkstatt vermittelt nicht nur Wissen über 
die Honigbiene und die Imkerei, sondern 
bietet daneben Erkenntnisse zur Land- und 
Ressourcennutzung, zu Natur- und Arten-
schutz, Ernährung und natürlichen Kreis-
läufen.

Die Bühne der Nachhaltigkeit soll beson-
dere Formen des Lernens und Erlebens bie-
ten. Dies sind gemeinsam erarbeitete Thea-
terstücke oder andere Kunstperformances, 
aber auch Vorträge oder Lesungen.

Der Ökogarten bietet über die Arbeit mit 
der Natur Wissen über gesunde Ernährung,  
Anbaumethoden, verantwortungsvolle Land-
wirtschaft, aber auch gemeinsame Formen 
des (Ver)arbeitens.

Eine Streuobstwiese zeigt alte Landnut-
zungsformen und deren Bedeutung für die 
Vielfalt. Kurse für Erwachsene und Kinder 

vermitteln altes Wissen zum Obstbaum-
schnitt sowie Gedanken der regionalen Ver-
sorgung und gemeinsamen Teilhabe.

Der Wald vor der Haustür bietet ein reich-
haltiges Refugium für jegliche Form des 
Lernens. Nahezu jedes Schulfach und jede 
Kompetenz kann hier auf erstaunliche Art 
und Weise praktisch erfahren werden.  
Erzählt werden Waldgeschichten, gelernt 
wird das Feuermachen, Hütten werden  
gebaut, Bestände gepflegt, Arten vermittelt, 
Orientierung geprobt und Schätze gefun-
den.

Im Rahmen von Schülerprojektwochen gewin-
nen Schüler anschaulich und durch eigenes 
Erarbeiten neue Erkenntnisse. Durch das 
Motto „Natur erleben mit allen Sinnen“, in 
dessen Rahmen den Kindern viel Freiraum 
gewährt wird, können Risiken und Gefahren 
selbst eingeschätzt werden, eigene Grenzen 
ausgetestet und Unsicherheiten überwun-
den werden.

Besonders innovativ sind Bildungspro-
jekte mit ungewöhnlichen Ansätzen, wie 
z. B. die Umwelttheaterprojekte. Hier wird 
der Brückenschlag zur Kultur gesucht und  
gefunden. Anschaulich und ohne Zeige-
finger werden für alle Altersklassen Thea-
terstücke konzipiert und aufgeführt, die  

Aspekte der Nachhaltigkeit aufgreifen und 
in die eigene Lebenswirklichkeit übertragen.

Kooperationen mit der Universität Erfurt, 
der FH Erfurt, ThüringenForst, Schulen und 
Kindergärten und die Vernetzung mit dem 
Nachhaltigkeitszentrum Thüringen sichert 
den Austausch mit Experten, professionali-
siert und erweitert das Angebot. Die Fuchs-
farm ist als Lernort Natur fester Bestandteil 
der Bildungslandschaft der Stadt Erfurt.

Jens Düring, Stadtverwaltung Erfurt

Aktuelle Termine:
29.04., 15 bis 20 Uhr, Kulturfest im Grünen, 
Lesungen, Schreibwerkstatt & mehr
11.06., 10 bis 18 Uhr, Open Gardens, Tag 
der Stadtnatur und Familientag 

Öffnungszeiten & Kontakt:
Montag – Freitag, 8 bis 16 Uhr
von April bis Oktober auch am Wochenende: 
Samstag & Sonntag, 14 bis 16 Uhr
Tel.: 0361 655-2559
E-Mail: fuchsfarm@erfurt.de
-> http://www.erfurt.de/ef109651 
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Mit Kindern durch die Baumkronen „fliegen“: Im Freiwilligen Ökologischen Jahr haben Jugendliche die 
Möglichkeit, sich durch eigene Projekte zu verwirklichen und selbstständig Veranstaltungen zu planen
� Fotos: Landeshauptstadt Erfurt/Jens Düring

Stöcke-Schnitzen für das Lagerfeuer: Knüppel- 
kuchen lieben nicht nur die Forststudenten, son-
dern vor allem auch die kleinen Naturfreunde

Kartoffel-Ernte im Herbst: Im Ökogarten kann man 
das ganze Jahr gemeinsam gärtnern


